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der sranzöstsche Vurchbruchsversuch aus 40 Kilometer
Zrontbreite gescheitert.

/o. Hauvtauartier.  17 . April.(Amtlich.)
W e st l i cht  r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisne ist eine oer größten Schlach-

gewaltigen Krieges und damit der Welt-
gefchlchte rm Gange.

Seit dem 6. April hielt ununterbrochen die Feuervor-
verettung mit Artillerie und Minenwerfern an. durch die
die Franzosen rn noch nie erreichter Dauer , Masse und Heftig>

unsere Stellungen sturmreif, unsere Batterien kampf¬
unfähig, unsere Truppen mürbe zu machen suchten.
^ J ?]n W A- ril frühmorgens setzte der von Soupir an
der - lsne bis Betheny, nördlich von Reims, auf einer Front
von 40 Kilometern mit ungeheurer Wucht von starken Jn-
fanterrekraften geführte und durch Nachschub von Reserven
genährte tiefaegliederte französische Durchbruchsangrisf ein.
Am Nachmittag warf der Franzose neue Massen in den
Kampf und führte starke Nebenangriffe gegen unsere Front
zwischen Oise rmd Conde sur Aisne.

Bei dem h?utigen F-euerkampf, der die Stellungen eincbnet
und breite Trichterfelder schafft, ist eine starre Verteidigung
Nicht mehr möglich. Der Kanrpf geht nicht mehr um eine
Linie, sondern um eine ganz tiefgestalteteBefestigungszone

wogt das Ringen um die vordersten Stellungen hin und
her mit dem Ziele, selbst wenn dabei KriegSgerüt verloren
geht, lebendige Kräfte zu sparen, den Feind durch schwere
blutige Verluste entscheidend zu schwächen.

Diese Aufgaben sind dank der vortrefflichen Führung
und der glänzenden Tapferkeit der Truppen erfüllt . Am
gestrigen Tage ist der große französische Durch¬
bruch sv er such,  dessen Ziel sehr weit gesteckt war, ge¬
scheitert,  siild .die blutigen Verluste des Fein¬
de s sehr sch wer , über zw eitau fendd reih und ert
Gefangene in unserer Hand  geblieben! .

Wo der Gegner mr wenigen Stellen in unsere Linie
emgedrungen ist. wird noch gekämpft. Neue feindlicheAn¬
griffe sind zu erwarten.

Henke morgen ist der Kampf in der Champagne zwischen
Prunay und Auberive entbrannt . Das Schlachtfeld dehnt sich
damit von der Oise bis in die Champagne aus?

Die Truppe sicht den kommenden schweren Kämpfenvoll
Vertrauen entgegen.

Von den übrigen Kriegsschauplätzenim Westen, Osten
Uiw Balkan ist nichts zu melden.

Der Erste Generalauarticrmeister
L u d en d o r f f.

Der Abendbericht.
Berlin  17 . April, abends. (WTB . Amtlich.) Nach

dem verlustreichen Scheitern ihres Durchbruchstoßeshaben
die Franzosen an der Aisne den großen An griff
nlchterneuert.

In der Champagne  wird den Tag über beiderseits
von Auberive erbittert gekämpft.

An den übrigen Fronten nichts Wesentliches.

. Dre Stunden ängstlicher Spannung über die Vorgänge
rm Westen beginnen sich zu lösen . Wie seltsam bewegt mutet
uns die Sprache Lndendorffs an ! Fm neuesten Tagesbericht
spricht er v>on einer der größten Schlachten der Welt-
gesckwchte, mit der unerschütterlichen Gewißheit , daß wir sie
nicht verlieren werden . Auf wen und was stützt er sich
dabei ? Er nennt uns die Stützen seines Vertrauens - vor-
tvefflrche Führung und glänzende Tapferkeit der Truppen ."
Aber btmiber hinaus muß noch etwas arideres die Seele

burchiveheu . Er weiß , wie Hiiidenburg , daß
^LEschehnrffe dieser Zeit nur als Glieder  eines groß

betrachtet werden dürfen , also auch
diese Riesenschlucht an der Aisne . Die Oberste .Heeresleitung
^ . -̂ ^ n Ehrgeiz , diese größte Schlacht der Welö
geschichte, die nicht ihrer eignen Initiative entspringt in dem
Sinne zu gewinnen , daß damit das Ende des Bölkerkampfes
rm Westen überhaupt entschieden wäre . Wir überlassen das
aufgeblähte Ruhmesblatt , die „größte Schlacht der Welt¬
geschichte" entfesselt zu haben , getrost den Engländern und
Franzosen . Der stärkste , mit voller Kraft geführte Hieb ist
rn einem Duell nicht das Entscheidende . Er wird von dem
überlegenen Fechter abgewehrt , der dabei schon mit siche¬
rem Blick die Blöße des Gegners sich anssucht , wo er ihn
vernichtend zu treffen gedenkt . Während Ludendorff die
denkwürdigen Worte über die größte Schlacht dieses Krieges
und damit der Weltgeschichte niederschrieb , dachte er viel¬
leicht schon an die heranreifende Entwicklung , die Hinden-
burg und er selber ersonnen haben . Was aber auch kommen
mag : mit tiefster Bewegung nehmen wir die Kunde auf , daß

V^ Ĥ eiflungsanstrengung unserer Feinde im
Mben mit allsreichenden Maßnahmen der Obersten .Heeres¬
leitung , die sich bei ihrem Vertrauen ans Offiziere und Sol-

nicht »errechnt hat , erfolgreich <mtgeg «!ngewirkt î r.
den ift Der Wendberlcht erklärt uns kurz , daß der Franzose
ichml eurer At-mpquse bedurft hat . In Paris mnß eirie

große Enttäuschung sich ausbreiten . Wenn der ftanzösische
Bericht von 10000 Gefangenen spricht , so ist diese Ziffer
in Anbetracht der gewaltigen Frontlinie dieser ungeheuren
Offensive gewiß nicht groß . Und Ludendorff hätt entgegen,
daß die deutschen Truppen , die nicht dieses Maß von Ma-
terial und Menschenleben allfg 'eüoten haben , selber über 2000
Gefangene ans ihrem Abwehrkampf zurückgebracht haben.
Mit großer Befriedigung blicken wir auf die Leistungen un¬
serer Fliegertruppe , der in einem besonderen , nachstehend
wiedergegebenen ' halbamtlichen Artikel hohes Lob - gezollt
wird . Deutsche Aufmerksamkeit , Gewandtheit und Zähigkeit
habeii über die brutale Technik, das rohe Materialaufgebot
der Feinde . gesiegt ! Wir sehen die Unseren unter dem
Eisenhagel der Gegner elastisch sich zurückbewegen und dann
wieder Vordringen , wir sehen die feindlichen Panzerwagen,
die den Pharaonischen Sichelwagen gleichen , welche vor 3000
Jahren Schrecken verbreiteten , unserer genügend vorhande¬
nen und in guten Stellungen stehenden Artillerie zilm Opfer
fallen . Die Schlacht dehnt sich weiter aus bis in die Cham¬
pagne . Die nächsten Tage werden noch erfüllt sein von heißen
Bemühungen unserer Gegner , dennoch durchzukommen . Un¬
sere Zuversicht aber ist gewachsen ; es gibt niemanden mehr,
der der Obersten Heeresleitung und ihren Maßnahmen nicht
volles Vertrauen entgegenbrächte.

Die Franzosen haben noch weniger erreicht , als die Eng¬
länder in der vorausgegangenen „ technischen" Schlacht , von
der Major Moraht in der „ Deutschen Tageszeitung " fol¬
gende Merkmale hervorheht , die, wie wir gesehen haben , sich
auch auf die Stürme der nacheifernden Franzosen anwen¬
den lassen:

„Es ist -ein durchaus technischerKrieg, den England nnt uns
füfjrt, und es gilt , in der Technik ihnen zum mindestenebenbürtig zu
sein, sobald es sich um Ausnutzung von allerlei mechanischen Kampf¬
mitteln handelt. Soweit wir etten v . föroten, haben die englischen
Panzerwagen (Tanks ) sich nicht beiväbrt. 9älch verhältnismäßig
kurzer Zeit fallen sie unserem ArttUerineuer zum Opfer. Es sind
gewissermaßen bewegliche Sturmböcke, die nur auf kurze Strecken zu
gebrauchen sind, wenn es sich darum handelt, aus der eigenen Stel¬
lung heraus bis in die feiirdliche vorzudringen . Sie sind ans der
^dee des Stellungskrieges geboren und werden mit ihm sterben,
Dre Engländer haben ihre starken Sturmhaufen offenbar noch immer
zu früh in Bewegung gesetzt, denn die schweren blutigen Verluste,
welche unsere Oberste Heeresleitung an vielen Stellen feststellt, sind
wdesmal dem englischen Anlauf gefolgt. Das läßt daraus schließen,
daß entweder die englische Artillerie unserer Attillerie nicht Herr
werden konnte, oder daß die englischeAufklärung aus der Lust ver¬
sagte. Das letztere ist das wahrscheinlichste, und die schwere Einbuße
an Flugzeugen, welche unsere Gegner erlitten , beweist es."

Der G e i st , der die Heere belebt , wird schließlich sie
gen , nicht die Hilfsmittel oder das Geld . Wir finden Hinden
burgS Worte wieder ein gutes Stück weiter bestätigt . Die
Zeit,  die 'sich unsere Gegner anfangs als ihren  Helfer
gedacht hatten , wird sich umkehren und auf unserer  Seite
zum Siege Mitwirken.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W i e n , 17. April . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlauthart : 17. April 1917.
Auf allen drei Kriegsschauplätzendie übliche Gefechts¬

tätigkeit. Sonst keine Ereignisse von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Hö fe r , Feldmarschalleutnant.

Die Schlacht an der Aisne.
Berlin,  17 . April . (WTB . Amtlich.) Während die deutschen

Stellungen <m der Aisne und in der Champagne  vom
6. April an unter dem schwersten Trommelfeuer lagen, drangen
an den verschiedensten Stellen deutsche Stoßtrupps in die
französischen Gräben und brachten Gefangene ein. Bei einer dieser
gelungenen Unterirehmnngen stel auch ein französischer Be¬
fehl  in unsere Hände, der in klarster Weise uns die Ziele zeigt,
die die französischeOberste Heeresleitung mit dem am 16. ersägten
Angriff in der Gegend nördlich von Reims erreichen wollte
Unsere Linie läuft dort bei Berry au Bac, dre Aisne überschreitend,
im allgemeinen längs des Aisne-Marne -Kanals bis in die Gegend
südlich von Conrey. Der zwar zunächst nördlich und dann südlich
des Kanals gestmdeneBefehl besagt, daß das ftanzösische32. Korps
ans beiden Seiten der Aisne vorgehend am ersten Tage nach dem
Durchbruch der deutschen Linien vorstoßen solle bis in die Linie
Au menan cou rt - Brienne - E vergniecou rt -Prov i*
seur - Prouvais.  Südlich des 32. Korps batte die 37 Division
den Auftrag , zunächst ebenfalls nach, Durchbrich der deutschen
Ltellungen bis nach Surppes zwischen Orainville imd Merlst vor¬
zudringen, dann nach Osten einzuschoenfen ,rnd schlich Aumenan-
ernvt  den Zlnschlußau den rechten Flügel des 32. Korps zu ge¬
winnen . Im Anschluß an die 37. Division sollte die 14 Divifton
das Fort Brinwnt und die östlich anschließenden Stellungen
nehmen. In dem in unsere Hände gefallenen Befehl folgen dann
noch > Einzelano rdmmgen für die Truppten der betreffenden
Divisionen . Me Absickü der Franzosen war also, auf diesem Teil
des Zweiten Geseckstsfeldesder Aisne und Champagne eine groß-
zugrge na ch Osten gerrchtete Um fa s su n g's bewe gu  n g
gegen den Teck der deutschen SteNung bei Brinwnt auszustUnen.

Auslagen von Gefangenen, dre weiter rrövdlich gemackst wurden
^lvmen , daß auch dort älmliche weite Angriffsziele gegeben waren'

Wre fteht es nun rn WirktickMt heute am Tage nach dem
Zemmr des ftanKöickchen» griffs aus ? Wohl ist imsere erste
deutsche Lrme durch das währech zehn Tagen anhaltende ununter-
brocherre ftanzösischeFeuer aller Kaliber nur noch eine Trichterstel¬
lung , wohl sind an einzelnen Stellen ine Franzos« in fcfefc fcftlxxe

1 erste Lrme eingedrungen, was aber umso wemger wundernehmen
kann als die deutschen Truppenführer dort in richtiger Erkenntn^
der Lage und um _das wertvolle Vdeirschenmaterial nach Möglich¬
keck>zu schonen, die ftühere erste Linie, wenn überhaupt , so nur
llauz öüuu .besetzt hattem An vielen Stellten ist rm Lause des
wachnnttags des 16. April bereits gelungen, den eingedrungenerr
Gegner durch Flankende Gegenangriffe wieder hinauszuwersen.
^ 'gesehen von den für die Gesam Uage bedeutungslosen Ein buchtun-
gen der ftüheren ersten und zwecken Linie befindet sich die deutsche
fe-tellimcr ut der angegebenen Gegend fest in unserer Hand. Von den
wei t gepeckten Zielen,  die die französische oberste Heeres-
leckung ihren Korps und Mvisionen für den ersten Angriffstag

Kampfes an lder Aisne gesteckt hatte, und die sie über zehn
Kilometer hinter die vorderste dentsche Stellung wiesen, ist nichts
erreicht  Wochen. Die langr-eifen-den Truppen haben ihren Mißf-
erfolg mrt schwerstenOpfern bezahlen müssen, während die schon
erwähnten voraus schauenden Maßnahmen der deutschen Truppen-
suyrung me deutschen Verluste wesentlich eingeschränft hat.
->ru ■5' er ^o / April. (WTB.) Während die Kämpfe rm Ab-
lcynckt von Arras und die Vorseldkämpfe im geräumten Gebiet
zwuchen Arras und Soiffons abflauten , eickbrannte die Schlacht

Arsne  in breiter Frmck. In ungeheurer Hestigkeck und
nach zehutägigem nahezu uunnterbrockien Tag und Nacht wben-
c . Z^ ŵalmungsfeuer warfen die Franzosen die Truppenmassen
selblt zum Angriff vor. Ter stärkste artilleristische Anßvand, tage¬
langes Vermchtungsseuer und die systematische Vergasung aller
ZugangÄvege ermöglichte es den Franzosen indessen nicht, den
geplanten Frontdurchbruch zu erreichen. Auch ein örtTidjer An-

wie die Engländer ihn durch das rasende Feuer ihrer
meiwsach gestaffelten Geschützlinien erreicljvn konnten, blieb den
Franzoien an der Aisne versagt. Wo . die deutsck-en vordersten
Graben zertrümmert und unhaltbar wurden, wurden die anstür¬
menden Maiseu der Franzosen in der dalwn-terliegenden Stellung
erwartet irnd durch sicherliegendes Feuer in dichten Reihen zu-
sammenge,chossen. Unsere beispiellos tapfer kämpfenden Truppen
lvarfen dre ^ turmwelleu der Franzosen au vielen Stellen in er-
bcktettem Nahkampf mit Bajonett , Kolben und Handgrarraten zn-
ru.ck. Vor einzelnen Abschnitten rst das Gefechtsfeld buch-
^ b chlt gefall en en Franzosen über sät.  Trotz

aller.  Blutopser kamen die Franzosen über lleine örtliche Vorteile
an einigen ^ telftn , wo sie die Vetteidiger zurückzudrängen ver-
mockften. Nicht hinaus . Anfangserfolge  in der Gegend von
Soupir, ^ Boa ul ne, vlckich Vackly urrd bei Loivre nördlich von
Rerms sind durch Gegenstöße größtenteils wieder aus-
6 ^ Ülrcheu. .rer Feind erlitt hierbei schwere Verluste an Toten
uUd Gefangenen. Bei den Nebenangriffen in der Gegend von Laf-

nordöstlich 'von Soissons wurden chm im
Gegenstoß 300 Gefangene abgenommen. Tie Schlacht entbrannte
auch östlich von ,Reims in der Cliampagne.
- April . Als Hauptursache der Unterbrechung der
sranzo,i >ch-englischeuTewogungen in der Richtung aus St . Qu en-
t V]  ore nördlich Ribecorrtt vollzogene Kanalzerstörmrg be¬
zeichnet. Nach einer MattnMeldung habe muH der Nordkanal schwergelitten.

Der französische Bericht
vom 16. Aprck, abends . Zwisckien St . Quentin und der Oise
^ottsetzung des . Artckleriekampses. Im Laufe des Tages machten
wir südlich der Oise neue Fortschrckte in dem Gebiete östlich der
-mnie Bariffs —Quincy —Bassve. Zwischen Soissons mü>
Reims  griffen wir nach mehrtägiger Artillerievor -s
b e r e i t u n g vormittags die d e u t sche n Linien  cki einer Aus¬
dehnung von ungefähr 40 Kilometer  an . Tie Schlackü war
aus der ganzen Front , ioo der Feckid sehr bedeutende Streitkräfte
und zahlreiche Arttllerve zusammenbrachte, erbittert . Ueberall hät^
ow. Tapferkeit unserer Truppen die energische Verteidigung des
6-eiN̂ s ilberwunden. Zwischen Soissons uiid Cravnne ist die ganze
erste beutfdje Stellmig m Misere Hand gefallen. Oesckich von Cra-
onne nahmeii unsere Truppen die zweite feiirdlicheStellung . Süd-
luy, von ^ uvincoutt und weiter südlich schoben wir unsere Linie
vis zimr Westtande von Berlnericourt und bis zunr Aismckanal von
Twwre irnd Conrcy vor. Hesttge mehrmals wiederholte Geqen-
angrrffe im Norden von Vckle aux Bois sckrd unter unserem Feiler
mck bedeutend en Verlusten für den Feind zusammen gebrochen
^re Zahl der von uns gemachten, bis jetzt gezählten Ge¬
fangenen übersteigt 10000.  Ebenso ist die erhebliche?
Beute an Material noch nicht gezähll. In der Champagne
nahm das Artilleriefeuer in lebhafter Weise seinen Fortgang im

des Tages rn , verschredeiveiiAbschritten. Zeitweilig aus¬
setzendeArttllerrebefchreßung an der übrigen Front.

St . Quentin von der feindlichen Artillerie befchossen.
Berlin  17 . April . (WTB .) Seck dem 7. April vor¬

mittags wird St . Quentin  in zunehmender Stärke v-on
der feindlichen Artillerie aller Kaliber beschossen.  Zu¬
nächst erhielterr Feuer Rocourt (Vorort von St . Quen¬
tin ), das nordwestlich davon gelegene -Waisenhaus , dieInsel-

^ an der Biete -Ferme und um die histo¬
rische Wiudrnuhle . Seit dem 8. nachmittags verteckt sich das
Teuer willkürlich auch auf die übrigen Teile der
Stadt.  Mehrere öffeEckfe Gebäude uiid zahlreiche Prtvat-
und Geschäftshäuser sind durch die Bescksießuna stark mck-
genominen . Am 8. erhieck der Jusckzpcrlast über 12 Treffer
und das Denkmal auf deni „Platz vom 8. Oktobett ' nmrde
'erftört . Am 9. trafen zwei Schuß das Miiseum Lecuye . Auch

heb rate  wurde durch , fünf Treffer schwer bes¬
chädigt , ebenso das Latour -DeuLmal . Starkes Feuer liegt

dauernd auf dem Markt , so daß die Zerstörung des Theater^
bildet Rathauses mrr eirw Frage der Zeck

Ein englisches Munitionslager «nter dem roten Kreuz.
Berlin,  17 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Seck vier-

^hn Tagen wurde von den deutschen Beobackitern auf der
^ ?^ ^ " cc-Ferme südöstlich von Wulverghem die Genfer
Rote Kreuzflagge ftstgestcllt . Der auffällig starke Verkehr
von Wagen und Förderbahnen zur Ferme erregten Miß¬
trauen . Die Straße tvurde unter Feuer genommen . Dalu :j.
ging em Schuß Ni die Ferme mck der Rqten Kreuzfahm; .



Sthx.  Die Mrkuny war für alle, die Englands Krieg¬rung kennen, nicht überraschend. Das Lazarett e x -
Vlodierte . Ein riesiges Munitionslager flog
r n Idr e L u f t . Eine gewaltige Rauchsäule war bis weit hinter
ore deutschen Linien bei Gardien und SVarneton sichtbar.
j * ^ »

Gute Erfolge unserer Flieger.
Berlin, 17. April . (WTB . Nichtamtlich.) Durch hän-

«ende Wolken irnd Regen war am 16. April die Tätig¬
keit  der beiderseitigen Luftstreitkräfte  stark be¬
hindert . Trotzdein gelang es uns , imLuftkampf15und
durch Abschuß von der Erde 3 feindliche Flug-
Jeuge zum Absturz zu bringen.  Rittmeister Freiherr
v. Richthofen  erledigte seinen 45. Gegner , Leutnant
Wolfs blieb zum 16., Vizefeldwebel Fe st m er zum 12.
Male Sieger im Luftkampf und Leutnant Freiherr v . Richt¬
hofen das 8. Mal . Besonders rege lvar die Tätigkeit
unserer Erkundnngs - Und Infanterieflieger . Während es
den ersteren gelang , an einer Stelle wertvolle Fest¬
stellungen über den Verkehr hinter der feind¬
lichen Stellung  zurücktz -ubringen , konnten sie an der
französischen Angriffsfvont rechtzeitig nrelden , daß der
(Gegner die Reserven zur Entscheidung vorführte und Tanks
zur llnterstiitzung des Jnfanterieangrifss bereitstellte . Die
Fnsarlterieflieger , deren Aufgabe es ist, dauernd die Ver¬
bindung mit der eigenen Infanterie zu haltert und sämtliche
Bewegungen der feindliche !! festzulegen , unterstützten mit
Erfolg Ne schwer kämpfende Infanterie , die gestern ihren
Ehrentag hatte . Die tiesfliegenden Infanterieflugzeuge er¬
kundeten vecht̂ itig , wie die feindliche Infaüterie die Sturm-
Stellungen auffülE . In oft wiederholtem Angriff aus die
dicht besetzten Gräben brachten sie durch ihr Maschinen-
gewehrseuer der feindlichen Infanterie schon vor dem An¬
treten zum Sturm Verluste bei . Auch die moralische
Wirkung  solcher Flugzeugcrngrisfe auf den -Gegner darf
nicht unterschätzt werden . Me feindliche Infanterie sieht
lich stets überwacht , sogar in ihren tiefen Gräben , und durch
Maschineugewehrfeuer aus nächster Nähe bedroht . Im hin-
und herwog -enden Jnfanteriekaurpf endlich , wenn durch das
Dauerfeuer der feindlichen Artillerie alle anderen Ver¬
bindungen ^ nach rückwärts unterbunden sind , ist es der
^lfanterieflieger , der die eigene Führung über die Verhält¬
nisse in der vordersten Linie ans dem Laufenden zu halten
vermag . Auch diese Ausgabe erfüllten unsere Flieger gestern
glänzend.

Die Beschießung Freiburgs.
London,  16 . April . (MM8 .) Dir Admiralität  teilt

Mit:
. Infolge von Angriffen deutscher Unterseeboote ans Hospital-

ichifse in direkter, offener Verletzung der Haager Vereinbarung
3tr . 10 führte ein großes , aus englischen und französischen Flug-
seugeu bestehendesGeschwaderals Vergeltung eine Beschießung
der Stadt Ireiburg  am 14. aus und warf viele
Bomben mit gutem Erfolg ab . Trotz einer großen Zahl von Luft-
kämryen mit feindlichen Flugzeugen kehrten alle Maschinen in t t
Ausnahme von dreien  glücklich zurück.

D<r bulgarische Bericht.
Sofia . 17. April . (WTB .) Amtlich wird gemeldet:
Mazedonische Front:  Auf der ganzen Front ziemlich

schwacheKampftätigkttt , die durch sehr sctzvaches Artilleriefeuer
chavakterfttert war . Nur im Eerna -Bogen und aus dem rechten
Wardar -Ufer lebhaftes Lbrtlllettestuer nnt Unterbrechungen.

Rumänische Front:  Bei Tulcea wenig Artillerie - und
M^ chinengLwehrseuer. O-estlich von Jsaccea vereinzelte Kanonen-

Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  17 . April . (WTB .) Amtlicher Heeres¬

bericht vom 16. April.
Jrakfrvnt:  Auf dem rechten Digrisuser nur Patrvulllen-

gttechte, aus dem lrnken leichtes Infanterie - und Artilleriefeuer
Nördlich der Diala Ruhe. Unser Flugzeugführer Haupt mann Schutz
schotz erneu feindlichen Doppeldeckerab, der in der Nähe unserer
Stellungen abstürzte. Die feindlicheBesatzung war tot

Kaufasusfront:  Außer mibedeulenden Patwuillengefsch'
ten rm rechten Flügelabsclmltt l-errschte <nt der Front Ruhe. Von
den übrigen Kriegsschauplätzen werden keine besonderen Ereignisse
gemeldet.

vie Revolution in Rußland.
Eine neue Erklärung Mitjukows.

Bern,  17 . April . (WTB .) Miljnkow  erklärte auf eine
Anfvage des Vertreters des ^Journal " , ob man nach dem letzten
Re-gkerungsmMnfest daraus schließen müsse, daß die Regierung
auf jeden territorialen Eroberungs gedan ken ver¬
zichte: „Me großen (Veränderungen , die in Rußlarld erfolgt sind,
haben natürlich neue Bestrebungen und Wünsche  geschaf¬
fen. Die russischeDemokratie saßt einen lktteg ins Auge, der die
Völker von der Autokratie und dein Militarismus befreien würde.
Es ist unbestrettbar , daß, die Rückwirkungen der Volksbewegung,
die Unser Land veränderte , sich in einem Teil von Europa fühlbar

.machen werden." Mlljukvw hob ferner- hervor , daß die provisorische
Regierung alles unternehme , acm die Arbeit in den .KriegsWerk¬
stätten zu heben und neue Mittel zu schaffen.. damit das Ziel erreicht
werden könne. Me Festsetzung der konstituierenden Versammlung
nrüsse Mrerst durch Vorbereitungen für das allgemeine Wahlrecht
-gesichertwerden. Die Regierung bemühe sich, bald eine Lösungm finden.

Neue Gegensätze.
Berlin,  18 . April . Petersburger Meldungen des L. A

zufolge hätte die russische Negierung  in Petersburg
Bekanntmachungen anschlagen  lassen , in denen
mitgeterlt werde , daß nach Aussagen von Gefangenen Hin-
denburg  einen kräftigen Vorstoß gegen Peters-
bura  vorbereite . Vom Arbeiter - und Soldatenrat ver¬
anstaltete Versammlungen,  in denen die Behauptung
der Regierung als Bluff bezeichnet wurde , der nur bestimmt
sei, die Kriegsbegeisterung wieder zu entfachen , seien von
regierungstreuen Truppen aufgelöst  worden.

Kopenhagen,  17 . April . (WTB . dttchtaintlich.) „ Svzmb-
demvkvaten" berichtet aus Stockholm: Me ck-auvinlstische Pvesse
in Petersburg drängt die Regierung , dem dänischen Sozialisten-
führer Borgsbjerg  die Reise naw Rußland zu verbietet̂ und
erklärt , Borgsherg habe Rußland als halbbarbarisches Land be¬
zeichnet, das die deutliche Kultur nötig habe. Sie veröffentlicht eine
Rerhe ähnlicher Lügen , die augenscheinlich aus der englischen
Northcliffe-Presse stammen und tendenziöse Anschuldigungen
dänischer Chauvrnistenblätterd verschärft wiedergeben.

Kopenhagen,  17 . April . (WTB .) Nach hiesigen
Mattemneldungen ernannte die provisorische Regierung den
bisherigen Logationsrat der Pariser Botschaft Sewasto-
pulo  zum neuen Gesandten in Kopenhagen an Stelle des
znrückgetretenen Baron Burhoeveden.

„Politiken " gibt folgende Stockholmer Meldungen ans
Petersburg wieder : Zwischen dem Arbeiter - und Soldaten-
r« t sowie der Petersburger FabriVantenvereinigung wurde
ein Abkommen getroffen über die Einführung ' des Acht-
1 undenarbertstages  urck eines Schiedsgerichts für
Arbatsstreitigteiten in den Werkstätten der finnischer

Staatsbahnen . Es wird ab 31. April der Achtstnndemrrbeits-
tag eingeführt Scmrstags wird nur sieben Stunden gear¬
beitet ; die Löhne werden derart erhöht , daß sie trotz des
kürzeren Arbeitstages die gleiche Höhe behalten wie früher.
Auch in einer großen Anzcchl von Privatbetrieben in Finn¬
land wird der Achtstundentag eingeführt

Berhastnngen in Odessa.
Kopenhagen,  18 . Aprll . Ein Telegramm der „ Berl.

Tidende " berichtet , daß in Odessa eine große Anzahl von
Personen , die den höchsten Kreisen angehöcen , ins Gefängnis
geworfen wurden , unter der Anklage , gegen die Revolution
agitert zu haben . -

Die Bewachung des Zarenpaares.
Amsterdam,  17 . April . „ Allg . Handelsbl ." meldet

aus London , daß dem früheren Zar und der Z a r in ver¬
boten wurde , miteinander und mit anderen Gefangenen zu
sprechen, außer in Gegenwart einer Wacbe. Diese Maßregel
wurde getroffen , weil Briefe aus dem Palast geschmuggelt
wirr den . Der Zar verfügt setzt über 3 Ziiumer des Palastes.
Die Wache wurde verstärkt , die Verpflegung der Gefangenen
vereinfacht

General Alexejew Oberbefehlshaber.
H cra g , 17, April , (zf.) Reuter meldet aus Peters¬

burg : General Alexejew,  der nach der Revolution zum
vorläufigen Generalissimus ernannt worden war , ist gestern
telegraphisch von der vorläufigen Regierung endgültig zum
Oberbefehlshaber aller russischen Heere  er¬
nannt worden.

Amerika und der Londoner Vertrag.
London,  16 . Llpril . (WTB . Mchtamtl .) Der Washing¬

toner Korrespondent der „Morning Post ' meldet : Ich er¬
fahre , daß der Präsident nach sorgfältiger Ueberlegung zu
dem Schlüsse kam, daß es unpolltisch sein würde , wenn
die Vereinigten Staaten den Londoner Ver¬
trag  mitunterzeichneten oder die formelle Verpflichtung
eingingen , nur mit der Zustimmung sämtlicher Miierten
Frieden zu schließen . Eine solche Abmachung würde für
Amerika nur dann bindende Kraft haben , wenn sie die Form
eines Traktates erhalten würde . Es wäre sehr zweifelhaft,
ob ein solches Traktat , für dessen Rallsizierung eine Zwei¬
drittelmehrheit des Senats nötig sei, angenommen würde.

Berlin.  17 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Nach einer Mel¬
dung aus New Dork vom 14. April schreibt der „New Dork Ame-
rican " : Viele Kongreßmitglieder sind gegen ein Bündnis mit den
Alliierten , wenn sie auch der Ansicht lind, daß man praktisch mit
ihnen zulammen arbeiten müsse. Ter ganze General st ab
ist gegen die Entsendung unserer Truppen Nach
Europa.  Tie Bedenken der Mugreßmitglieber sind politischer
Art . Man glaubt , wir sollten nicht die Politik der Bündnislosigkert
verlassen, die so alt ist wie die Republik. Man fürckstelz daß irgend
ein Bündnis mit einer europäischen Mackst unbedingt zu einer spä-
tevcn  Teilnahme Amerikas an europäischen Streitigkeiten führen
werde. Tie Tüchtigsten dieser Kongreßmitglieder fühlen, daß ein
Bündnis mit einern der alliierten Staaten uns in kurzer Zeit in
eine schwierige Lage bringen könnte. Bündnisse bestellen nach der
Ansicht dieser Kongreßmitglieder nicht zwischenden Völkern, son¬
dern zwischen den Regierungen.

Amsterdam,  16 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Wie
aus Washington gemeldet lvird , ordnete Marinesekretär
Daniels an , daß alle sunkentelegraphischenSta-
ttonen,  die nicht von der Regierung verwaltet werden,
für die Dauer des Krieges außer Betrieb gesetzt werden.

. Das Kriegs st euer gesetz,  das sieben Milliarden
Dollars vorsieht , ist vom Finanzausschuß des Senats an¬
genommen worden.

Bern,  16 . Apttl . (WTB . Nichtcmrtllch .) Die „Informa¬
tton " meldet aus New Jork : «Man meldet amtlich , daß die
Besatzungen der deutschen Schiffe  zu verschie¬
denen Arbeiten herangezogen  werden sollen.

Der NahrrmgSmittelmangel in England.
Amsterdam,  17 . April . (WTB .) Me „ Times"

schreibt unter dein 9 . April : „Daß in London die Leute
Polonaise stehen, um Kartoffeln  oder Kohlen zu kaufen,
war man schon gewohnt , seit dem 7. April geschieht es
auch , um Brot  zu kaufen . Der Mangel wird ' jetzt scharf
empfunden ."

Rücktritt der österreichischenMinister Bärnreithcr
und Urban.

Wien,  17 . April . (WTB .) Wie die Blätter erfahren,
haben Minister Dr . Bärnreither  und .Handelsminister
Dr . Urban  ihre Entlassung  eingereicht . (Die beiden
Minister sind in das Kabinett mit Zustimmung der deutsch¬
bürgerlichen Partei eingetreten . Da in mehreren Beschlüssen
des . deutsch-nationalen Verbandes und der christlich-sozialen
Vereinigung Voraussetzungen für die Einberufung des
Reichsrates verlangt wurden , sahen sich die beiden Minister
veranlaßt , ihren Rücktritt anzubieten .)

Wie verschiedene Blätter aus Wien berichten , hat auch
der polnische Landesminister B o b r i n s k i seine Entlassung
nachgesucht . Die Haltung der Parteien sei noch nicht klar.

Seekrieg.
Am st er dam,  17. April . (WTB . dttchtamtl.) Die „Times"

vom 11. Apttl meldet, daß die Versendung von Post¬
paketen nach Holland  ganz eingestellt  worden ist.

Kopenhagen,  17 . April . (WTB .) Der norwegische Damp¬
fer „Paris"  ist in der Nordsee versenkt  ivvrden.

„Politiken " meldet, daß das vermißte Boot des versenkten
norwegischen Sckwners „Fremadi  m s" , in dem sich acht Mann,
nämlich fünf Dänen und drei Norweger , befanden, nachdem es
36 Stunden auf dem Meere getrieben hatte, von der schwedischen
Bark „Aöa-gda" gesichtet wurde, die die Mannschaften an Bord
nahnr uüd m Goetebvrg landete. Sie erklärten , die Besatzung des
U-Bootes sei vollkommen korrekt aufgftrelLn.

Kopenhagen,  17. Aprll . Nach einer Meldung eines Kttstiw-
niaer Blattes aus Stavanger soll dorr eure Flaschenpost des Jn-
l)altes angetrieben worden sein, daß das Sckstff „Esther"  aus
Esbjerg , am 12. Aprll von einein Unterseeboot ve rsenkt  wvrderi
sei. Die gesamte Besatzung 'befinde sich in den Booten , wahrschein¬
lich aber iverde sie infolge herrschenden Sturmes die N̂acht nickst
mehr überleben.

Kopenhagen,  17 . Aprll . Das Ministerirmi des Aeußern
teilt mit , daß der dänische Schoner „Univw"  auf der Reise von
England nach Aavhus mct Kvhlenladuug in der Nordsee ver¬
senkt  imlrde.

Kopenhagen,  17 . Apttl . „Politiken " meldet aus Kri¬
stiania : Drei Gerettete von der norwegischen Bark, die in Bergen
eintvafen, berichten, der Dampfer , der sie nach der Dettenkung der
Bark ausgenommen, habe auf der Weitervttse mehrere Rettungs¬
boote des Dampfers „Spero"  von der Wilsonlirrie angetrofsen,
der von Lerwick nach Bergen unterwegs gewesen sei. Englische
Kttegsschisse bestätigen später dessen Versenkung  durch ein
deutsches U-Boot , 180 Reisende und 40 Dkrnn Besatzung waren
auf dem Dampfer . Man glaubt , daß hundert Personen » ns Leben
gekommen sind.

Bergen,  17 . Aprll . (WTB .) Ein Tmupser brachte 13Mann
von dem in der Nordsee versen kten  Dampfer „Seenöte"  ein.

Ein englischer Torpedobootszerstörer teilte mit , er fei drei
Rettungsbooten von zwei versenkten norwegischen
Schiff -ep  begegnet , die er bis an die Terttrottalgrenze be¬
gleitet habe.

Es verlautet , daß der Dampfer „Zero"  der Wilson-Linie
mit 180 Passagieren an Bord versenkt  worben ist.

Aus dem Reiche.
Berlin,  17 . April . (WTB .) In der großen Mehrzahl

der Betriebe,  in denen gestern gefeiert worden war,
wurde heute die Arbeit wieder auf genommen

Konstanz,  17 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Zur Feier
der öMjährigen Wiederkehr der Belehnung des
Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit der
Markgrafschast Brandenburg  trifft als Vertreter
des Kaisers ' Generaloberst v . Plessen hier ein.

Aus Studt und Land.
Gießen , 18. Apttl 1917.

Ergebnisse der 6. Kriegs -Anleihe.
Das Ergebnis der 6. Kriegsanleihe in Gießen  beträgt

30 087 700 Mark.
Bei den früheren Anleihen wurde in Gießen gezeichnet:

5. Kriegsanleche . . . 479 000 Mk.,
4. „ . . . 24 768100 Mk.,
3. » „ . . . 25524800 Mk.,
2. „ . . . 18885 000 Mk.,
1. „ . . . 6848500 Mk.

Während im Westen eine der größten Schlachten der
Weltgeschichte entbrannt ist , deren Ausgang wir mit f , ere.
Zuversicht entgegensetzen , hat die Heimat einen gewaltigen
Sieg errungen , dessen Gesamtergebnis zwar noch nicht feft-
steht, das aber allen Anzeichen nach die Erwartungen über-
tresfen wird . Der Milliardensieg der 6 . Kriegsanleihe , der
unseren Feinden dartun soll , daß unsere Wirtschaftskraft noch
nicht im geringsten gebrochen ist, setzt silch. wie man jetzt
schon seststellen kann , aus Teilsiegen auf der ganzen Linie
zusammen . Kein Wunder , daß auch unsere Vaterstadt rühm-
lict>en Anteil an diesen: Siege nimmt und den 17. Aprll 1917
als Ehrentag  für sich in Anspruch nehmen kann.
30087 700 Mart beträgt das Ergebnis , das vorläufig bei der
Reichs bankstelle Gießen angemeldet ist und voraussichtlich
eine kleine Erhöhung erfahren wird . Ein so erfteuliches Er¬
gebnis war natürlich nicht ohne eine rege Werbearbeit mög¬
lich, be ider sich besonders die Presse trotz aller chr env-
gegenstehenden technischen Schwierigkeiten rühmlich hervor¬
getan hat . Unsere Leser wissen , in welch aufopfernder Weise
der „ Gießener Anzeiger " sich die ganze Zeit über in den
Dienst der vaterländischen Aufgabe gestellt hat . Wir sind hoch¬
erfreut , daß unsere Tätigkeit im Zusammenwirken mit den
übrigen maßgebenden Stellen ein für Gießen so außerordertt-
lich schönes Ergebnis erzielt hat . Die Zahl der einzelnen
Zeichner ist noch nicht festgestellt . Aber welcher Glauben und
welches Vertrauen , welch unerschütterliche Wirtschaftskraft
der Gießener Bürgerschaft sich in dieser Zeichnungssumme
ausdrückl , ergibt ein einfaches Rechenbeispiel . Nach der
letzten Volkszählung beläuft sich die Einwohnerzahl Gießens
auf rund 33 000 Säcken , so ergibt sich auf den Kops der Be¬
völkerung eine Zeichnungssumme von 912 Mk., also an¬
nähernd 1000 Mk. Das ist gewiß ein Ergebnis , auf das
Gießen stolz sein darf . Auch das Gesermtergebnis der sechs
bisherigen Kriegsanleihen ergibt eine erstaunlich hohe
Summe , nämlich 127 593 100 Mk. Das höchst«
bisherige Ergebnis , das der dritten Kriegs¬
anleihe , die 25 524 800 . Mk. ernbrachte , ist um
4 562900 Mk., d. h. mn beinahe 2/3 des Ergebnisses der
1. Kriegsanleihe überzeichnet worden , die 5. Kriegsanleihe
8 608 700 Mk ., also um rund das ganze Ergebnis der ersten
Kriegsanleihe , das 6 848 500 Mk . betrug , überzeichnet wor¬
den . Was sich hier in Gießen ergeben hat , ist nur ein Teil¬
bild der Vorgänge im ganzen Reiche . Wohin wir blicken,
treten uns ähnliche Teilergebnisse entgegen und wenn man
daraus schließt , daß das Gesamtergebnis der sechsten Kriegs¬
anleihe im ganzen Reiche alle Erwartungen nicht nur er¬
füllen , sondern übertreffen wird , so wird man sich damit
kaum einem Trugschlüsse hin geben . Wie das Ergebnis aber in
seiner Gesamtheit auch ausfallen nröge, Gießen hat den
Ruhm , auch bei der 6 . Kriegsanleihe in seinem Pflichtbewußt-
sein hinter keiner der größeren Städte des Reiches zurück¬
geblieben zu sein und ein Ergebnis gezeitigt zu haben , das
gemessen an der Zahl seiner Einwohnerschaft manch größeres
Gemeindewesen in den Schatten stellt.

** Staufenberg,  18 . April . Tie Schüler der hiesigen
Volksschule zeichneten zur 6. Kttegscmleihe rund 2400 Mk.

r . Ortenberg,  18 . April . Tie Pfennigsparkiasse in
Schwickartshausen zeichnete zur seckLteu Kriegsanleihe 62000 Mk.

** SS ie f cd , 18. Apttl . Tie hiesige Spar - und DarlehnsLrffe
zeichnete zur sechstein Kriegsanleihe,  nachdem sie bei der.
vorhergehenden mit 22 000 Mk. betelligt war , 63 000 Mk.

** Friedborg,  17 . dlprll . Die Summe der ZeickmungenMir
sechsten Kttegsanleihe beträgt für .Fttedberg 4 907 000 Mark,
gegenüber 3 514 000 Miark bei der fünften Kriegsanleihe . Insge¬
samt lipurden in: Bezirk der Reichsbanknebenstelle Fttedberg ge¬
zeichnet5 536 000 M«chk.

** Inheiden,  18 . Apttl . Die Zeichnungen zur se ch st e n
Kriegsanleihe  bei der Spar - und Darlehnskaffc hier mit
55 000 Mk. sind höher wie bei jeder vorhergehenden Kriegsanleihe.

fc. Bü (dingen,  17 . Aprll . Die Zeichnung auf die sechste
Kttegsailltthe haben alle Erwartungen übertroffen Im Bezirk der
hiesigen Geldanstalten sind 1 837 400 Mk- gezeichnetworden gegen
1 834 900 Mk. bei der fürrften Anleihe.

□ Laub  ach , 18. April . Die Zeichnungen auf die sechste
Kriegsanleihe  betrugen bei hiesiger Bezirkskasfe700000 Mk.,
btt der Vorschußkasse100 000 Mk.

lcr Lauterba  ch, 17. Aprll . Lluf die sechste Kriegsanleihe
wurden gezttchnet: Bezirkssparkasse 1 143 000 (1016 000), Vor-
schußverttu 463 400 (400 000), Bankgeschäft Herz 900000.

0 Marburg, .17 . Aprll . Im Bezirk der Reichsbankstelle
Marburg imn&en btt der 6 . Kriegsanleihe rund 21 Millionen
Mark gezeichnet. Bei der ersten waren es 37 *, btt der zweiten 9, bei
der dritten 13A btt her vierten jimb fünften Kriegsanleihe je
17 MllliEi , Mark.

** Wetzlar,  18 . Aprll . Nach bat Msammengestellten Ernzel-
ttffern beläuft sich die Gesamtftimme der in Stadl und Kreis
Wetzlar erfolgtai Zeichnungen auf vorläuftg 10 614 000 Mark
Die Ziffern der drtt vorher gehendat Zeichn-lmgsergebnisse
im Kreist Wetzlar waren : Fünfte Kriegsanltthe 6 310 700 Mk
Vierte lpnegsanleihe 7 500 000 Mk. Tritte K̂riegsanleihe8 014 000
Mark . Das diestnalige Ergebnis ist also hervorragend günstig,
indeni es die frühere .Höcksttiziffer um mehr als 27s Millionen
überschreitet.

r . Merkenfritz,  18 . Apttl . Durch die hiesigai Schulkinder
NLntx-n zur Kttoqsanltthe 300 Mark gezeickInet.

--- Frankfurt a. M 17 . Apttl . Das Frankfurter Zeich-
nnnasergebms auf die sechste Kriegs !« ulei  b 0 beläuft sich



Ijfj1 cn^BÖltiflen. gefrontafitenb erfolgten Feststellungen auf
49 6 M ill tonen Mark gegen 395 Mllionen bei d« fünften
r , ? ^c Gesamffumme der Frankfurter Zeichnungen für alle
sechs Anleihen hat damit 2 2 2 6 Millionen Mark  erreicht.
' .. T . fr o ch st a . M ., 17. Llpril. Die Kinder der Kreisschul-
msperriivn Höchsta . M . zeichneten für die sechste Kriegsanleihe die
Mbche :Summe von mehr als 600 000 Mark gegen 466 000 Mark
rm Herbst 1916. Judenl Zeichmmgsstiellender Stadt wurden ins¬
gesamt 3 870 036 Mart gegen 2 848 800 Rt-crrk bei der fünften
Anleihe gezeichnet.
t ** ®IL eArb ? * » V7 April . Nach Mitteilung der Reichs-
vmifstelie Offenbach wurden rns gesamt 28 141000 Mark bei den
hlestgen Banken, Sparkassen und sonstigen Annahmestellen ge-
zerchnet. Tie fünfte Anleihe erbrachte 23,8 Millionen , so daß sie
von der letzten Anleihe um 4 341000 Ddcrrk überzeichnet ist.
T,eses außerordentlich erfreuliche Ergebnis stellt dem vater-
lmrdtichen Pflichtgefül-l der Offenla .ck'er Bevölkerurtg abermals ein
Spurendes Zeugnis aus . In Offenbach erbrachten ine erste Meide
5 940 000 Mk., die zweite Anleihe 19 067 000 Mk , die dritte
Anleihe 28 395 700 Mk.. die vierte Anleihe 24 733 700 Mk., die
fünfte Anleihe 23 800 000 Mk., die sechste Anleihe 28 141000 Mk
Jnsgesantt 130 077 400 Mk.

** ,öniiöii , 18. April . Die sechste Kriegsanleihe hat im
Bezirke der Reichs bankneben stelle Hanau ein Ergelmis gezeitigt,
das mit stolzer Befriedigung genannt werden kann, lieber 25
Millionen .Mark sind gezeichnet worden, gegen 16,4 Millionen
Mark bei der fünften Kriegsanleil >e.

Darm stadt,  17 . April . (WTB .) Auf die sechste Kriegsan¬
leihe find in lTarmsladt achtzig Millionen Mar ? gegen 60 Millionen
bei der fünfleyr jund 6ll MMillionen bei der vierten gezeichnetwvü >en.

A s cha f f e n b u r g , 17. April . Das Ergebnis des sechsten
Kriegsanleihe  beträtft hier 8,5 Millionen Mark, bei den
letzten Anleihen 6,7 ; 7,2 ; 8 und 5,2.

Stuttgart,  17 . April . (WTB ) In Württemberg find fifcr
^ insgesamt 555 Millionen gezeichnet worden,
Mgen 40o bei der stchften Kriegsanleihe . Im ganzen sind in
Württemberg ans sämtliche Kriegsanleihen 2 224 M illionen tsezeich'-
net worden.

** Kriegsanleihezeichnnng im Felde. „Ein Zei-
für den guten Geist und die Siegeszuversicht unserer Truppen

an der Front ist das unerwartet glänzende Ergebnis der Feldzeick>-
nungen für die 6. Kriegsanleihe . So wurden in einem Regiment , das
Kur .)grötzt>en Teil aus hessischen Landeskindern besteht, bis Mitte
April 609 000 Mk. gezeichnet. Daran sind über 20 v. H- der Regi¬
ments -Angehörigen beteiligt. Außerdem haben auch die Minder¬
bemittelten durch Erwerben von Sparkarten zu bem erfreulichen
Ergebnis beigetragen. Die Division , der das Regiment angehört,
hat nahezu 21fi Millionen aufgebracht."

^ ** Auszeichnung.  Misketier Wilhelm Schneider,
'Lohn des Zugführers W . Schneider, wurde mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet. — Der Musketier Ernst Söhne!  von hier wurde
mit der Hessischen Tapserleitsmedaille aus gezeichnet.
^ * Mübter , welche nachts in Fabriken arbeiten

urw wäl-rend dieser Zeit ihre Kinder versorgt wissen möchten,
mögen sich bei dem Borstand der Klcinkinder-Bervahranstalt , Pfar¬
rer Schvvccke, persönlich melden.

, ** Zur freiwilligenMelduugHilfsdienstpflich-
iiqtx  für den Dienst in der freiwilligen Krankenpflege
verweisen wir auf eine Bekcrrmlma-ckwng der Kriegsamts stelle
Frankfurt im Anzeigenteil unseres heutigen Blattes.

** Das heutige Kreisblatt  Nr . 66 enthält eine Be¬
kanntmachung über Druckpapier sowie eine Anordnung des Reichs¬
kanzlers über die Verarbeitung von Gemüse.

Landkreis Gießen.
** Staufenberg,  18 . April . Zur freiwilligen Hinden-

vurgspende  lieferte unsere Gemeinde ab : Pfd . Dörrobst,
5 Pfd . Obst, 81 Eier , 1V4 Pfd . Wurst, 1*/4 Pfd . Speck, 4 Pfd.
Brot , 1 Pfd . Graupen und 14 Psd . Mehl . — Deo Lcmdsturmmaim
Ludwig Stephan  dahier ist den .Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben.

Kreis Büdingen.
. r . Selters,  18 . April . Dem Kanonier A. Spitznagel

-rm  nahen Effolderbach wurde die Hessische Dapferkeitsmedaille
verliehen.

Kreis Wetzlar.
bcm Kreise Wetzlar.  17 . April . Im ganzen

Kreise Wetzlar begannen polizeiliche Absnckiableilungen in sämt¬
lichen Landorten mit einer Bestandsaufnahme der Lebensmittel bei
den Selbftversorgern , besmtders des Brotgetreides , auch Gerste,
Hafer uni) Hüssenfrüchte wurden sestg-estellt. Landsturmleute vonl
Ersatzbataillon HocM a. M . waren deu einzelnen Kommissionen
zugeteilt.

Hessen-Nassau.
va. Atzbach , 17 April . Am Freitag treffen 90 Kinder aus

dem Jiidnstrre ge biete hier ein, die für längere Zeit bei Familien
untergebracht werben. Zöglinge des Wetzlarer Lehrersemin-ars
haben sich tn den Dienst unserer Landwirtsäiaft gestellt

mr Frankfurt  a . M ., 17. Aprü . Bis zum 30. Juni lau¬
fenden Jahres hat jeder Hühnerhaltcr 30 Eier von jedem Huhn ab¬
zuliefern , da die Stadt Frankfurt in dieser Zeit für den eigenen Be¬
darf 800 000 Eier zu dem von der Bezirksnerstelle gelieferten Quan¬
tum zuschießen mutz. Der Magistrat l)at bisher vergeblich versucht,
eine Milderung dieser Bestimmung, die für Frankfurter Verhältnisse
eme außerordentlich harte Maßregel darstellt, zu erreichen — Die
brennende Saatkartoffelfrage ttntrbe unter Mitwirkung des ^ Magi¬
strats hier glücklichgelöst, so daß alle Kartoffelzüchter, besonders
aber die Kleingärtner , mit Saatgut beliefert werden tonnen Wenn
sie auch keine Frühkartoffeln erhalten , so find doch Späikartosfeln
in ausreichender Menge vorhanden, daß alle Anbauflächen bestelltwerden können.
. =7■̂ ranffurt  a . M ., 17. April . Die Jahresversammlung
des Deutschen Vereins für W o hnun  g s c c fo  r m fand
nn hiesigen „Kaiserhof" untre  der Leitung des Geheimrats Dr
Dietz - Darmstadt statt . Im Mittelpunkt der Vcwhandlungen stand
ein Vortrag von Lanbeswohnnugsinspekdvr Gre tzsche l - Tarm¬
stedt über den augenblicllichen Stand der Wohnungsfrage Wenn
ehedem in der Wohnungsreform Südde >rtschland die Führtmg inne
hatte , so seien jetzt Preußen und Sachsen ihm umrdig ' und aus-
gleick-cnd -i-r Seite getreten durch zahlreiche Gesetze, Einrichtung
von Schätzungsämtern , Stadtschaften usw. Die ganze Bewegung
hat ' durch den Dneg eme hervorrageiide Fördenmg erfahren Ge¬
warnt wurde in der Ansprache vor der Anlage zu üppigen Bauten
und Straßenaulagen . Generalsekretär Tr . v. Mangold  wies
bei der Erstattung des Jahresberichts daraiif hin, daß die (ana
jährige aufklärende Tätigkeit des Vereins jetzt  reiche Früchte trage

Die Geschäftsstelle des Vereins wurde noch von Frankfurt nach,
Berlm verlegt, der Sitz des Vereins bleibt dagegen in Frankfurt.

— Oberursel,  18 . Avril . Einem 71jährigen „jungen" Ehe¬
mann in einem Nachbardorfe wurde heute ein kräftiger Junge ge¬
boren. — Lieb Vaterland.

Ccftiv naebriebten.
FranzösischesUrteil über die Mesttärnpfe.

Rotterdam,  17 . April . „Eckw de Paris " und „Petit Pa¬
fften " erllären , daß der erste Tag der französischen Offensive be¬
friedigend gewesensei. Die .Kämpfe dauern an, die Gegenaktion des
Fe'irdes sei stark. „Echo de Paris " sagt, daß der Angriff per Fran¬
zosen nur ein anschließendes Vorgehen an die Offensive der Eng¬
länder sei.

Frankreichs Iahresklasse 1918.
Bern,  17 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Pariser . Blättern

zufolge ist die Jahresklasse 1918 vorgestern und gestern eingerückt
und m die Ausbildungslager abgeschoben worden.

Generalgouverveur von Bissing erkrankt.
Brüssel,  17 . April . (WTB . Niclffamtlich.) Nachdem das

Befinden des Generalgouverneurs von Bissing schon in letzter Zeit
zu wünschen übrig gelassen l-atte, hat er sich erneut Schonung aus-
erkegen müssen. Der Kaiser hat jetzt mit seiner Vertretung den
Gouverneur von Antwerpen, General der Infanterie von G w e h l,
beauftvagt.

Die kurländische Front.
. Sto ckholm , 17 . April . Petersburger Blätter berichten aus

Riga : Im nördlichen Teü der Front sind infolge der Schnee¬
schmelze Ueberschwemmungen eingetreten . Die Schützengräben
laufen voll^ . Wasser. Die Soldaten sind daher zum größten Teil
ut die Stadt zurückgezogenworden. Im vielen Straßen der Stadt
selbst steht das Wasser 4 Meter tief. Infolge der Ueberschwem-
mung ist die Versorgung der Stadt erschwert. Sie lebt spärlich
von geringen Vorräten

_ Die Fricdrnsströmmig in Rußland.
Stockholm,  17 . AplÄ. Gleichzeitig mit dem ComM'uniqus

der von der provisorischen Regierung beeinssußten Petersburger
Telegraphenagentur über die Resolution des Kongresses des Ar¬
beiter- und Solbaten Verbandes veröffentlicht dieselbe wieder ein
Commimiguä über die am 11. April eröfßtete .sponserenz der Re¬
präsentanten des Arbeiter- und Soll -ateitverbandes , der von Ver¬
tretern von 83  Städten und revolutionäre Lobakorganisationen!
an der Front beschickt war , und beschloß, die Vorbereitung eines
altrussischen Kongresses zum Zweck der Konstituiere mg einer Zeu-
tralleitung für revolutionäre Beweglmgen zu treffen. Der Vor¬
sitzende der Koriferenz, Tscheidse, betonte in seiner Begrüßung , daß
nur die revolitziouäre Demokratie die Frage über Krieg und Frie¬
den zu entscheiden labe . Tie Verzichtleistung auf Annexionen sei
nur der erste Sckj-ritt , der z-tveite müßte sein, die Revision aller Ver¬
träge , tue von den kriegfül-reicden sdvalitionen beschliosf-en loordest
sind. Die russischeDemokratie solle alle Erstrebnngen für die ge¬
samte Politik des Friedens in allen Ländern der Welt nnterstützen.

Rotterdam,  17 . Aprü . Nach einem Petersburger Bericht
des „Nienwe Rvtterdamsck-e Courayt " erfolgte die Atmahme der
Entschließung des Kongresses der Kreisräte der Arbeiter und
Soldaten mit 325 gegen 57 Stimmen . Sie loeirdet sich nicht rmr
gegen die Annexionen, sondern Mich gegen jede MrKvirklMgan dem
Versuch zur Verstärdma der Foortt. Alle Wortführer der Soldaten
hielten antimüitaristische Reben und erklärten, es müsse mit dem
Krieg (zu' Ende tattcit . Rußland trolle den Frieden , aber keinen
Frieden mit einer Niederlage und keine mit Schinde besudelte
Freiheit.

Dem Pariser Korrespoitdenten der „Stampa " berichtet ein
russischer Gewährsmaim : Es gibt keine Duma mehr, es ist gar
kein Platz mehr für sie vorhanden. Tenn in dem Katharinensaak
des taurffchen Palastes hcorsen drchtĝ rängt die 1600 Arbeiter¬
und Soldatendelegierten . die das gemischte Komüee bilden. Sie
find dort Tag und Nacht. Sie essen, sie schlafen und sie beraten
dort. Für die Duma ist so wenig Platz mehr wie für die Ndmarchie.
Kein Mensch hat die Energie, sie .viäderherzustiellew. Die
Kommission, der die Duma bei Ausbruch der Revolirtvon ihre
Vollmackürn übertragen hatte, ist von einem mächtigen ströme
mitgerissen. In jedem Falle geht es auf die sozial-förderative
Republik zu. Krieg und Frieden sind längst Nebensache geworden.
Vor allem steht die schwere Ausgabe l^ vor, die Fragen
der Landesverteidigung zu lösen. Es güt die Enteignung-
aller herrsck-afllichen Güter von über 125 Hektar durchzuführen, so¬
nne die neue Verteilung der Güter vorzunehmen, die seinerzeit aus
dem Gemeindeland an wohlhabende Bauern gekommensind. Die be¬
sitzlosen Banern lassen nickst locker, aber auch der Widerstarcd der
130 000 Besitzer herrschaftlicher Güter , die sie verlieren sollen, und
die mehrere^Hunderttausend reicher Bauern , die Länder abgeben
sollen, ist nicht bedeutungslos oder leicht zu übergehen.

Ententekriegsktttz-er.
Aus Petersburg  ivird vom 15. April berichtet. Die fran¬

zösischen und englischen Sozialdemckkrateiiseien in der 'Nacht vom
Fvertag zum Samstag mit dem russisck̂n Verbannten , Pleckanow,
in Petersburg angekoiunlen und herzlich b̂ griißt worden. Nach einer
Erklärung der englischenRegierung im Unterhause handle es sich um
eine Auswahl von Sozialisten mit äußersten Kriegszielen, die in
Petersburg für den Krieg wirken sollet:.

Fahnenflüchtig in Rußland.
Stockholm,  17 . Aprü . Tie Petersburger „Bicshöwija

Wjckdomosti" mebdet, daß die Zahl der Fahnenflüchtigen ständig
im Wachsten begriffen sei. Einige Trupyenteüe tretem energisch
gegen sie aus wrd wenden sich mit Ausrußm an die Gemeinden,
mit der Bitte , die .Fahtcxnflückiitigenunverzüglich gefangen zu
nehmen und an die Front zurückzuschicken.

Di? österreichische Ministerkrisis.
Laut „Bossischer Zeitung " hat. muri) der polnische Landes¬

minister Bobrniski seine Demission gegeben. Er begründete sie
damit , daß die Voraussetzungen, unter denen er seinerzeit die Be¬
rufung in das Kabmett angetwmmen habe, sich als uuzutresselch
erwiesen haben.
Die Behändlrmg der internierten Deutschen und Oesterreicherin Amerika.

Kopenhagen,17.  Aprü . Wie aus New ?)vrk berichtet wird
ist die von einigen Personen gehegt̂ Befürchtung, daß die in New
York internierten Deutschen und Oesterreichec als Kriegsgefangene
behandelt nnb einer streu gm Zuckst unterworfen werden würden,
von oem Einwanderungsminister How zerslrcnt worben. 'Dieser be-
wnte , daß K>in Grurrd für eine solche Annahme vokliegenKstrde. Die
Jntertriertetc hätten keine Beschwerdenlaut »oerden lassen. wird
alles urögliche im Interesse ihrer Gesundheit und rhres Wohlerge¬
hens getan werden.

MassenverchafNmgrn der Deutschen in Amerika.
Bern,  17 . April . Wie die „Daily News" " behauptet, faßen!

bisher 60 000 Deutsche in Amerika verhaftet worden setn.
Neue Zeitrechnung in Rumänien.

Berlin,  17 . Aprü . (WTB . Nichtamtl .) Wie wir erfahren,
ist für das besetzte Gebiet Rumäniens die Zeitrechnung neuen Stils,
der gregorianische Kcklender im Gegensatz zum julianischen Kalender
und die mitteleuropäische Zeit , und zwar jeweils die Sommev-
und Winterzeit wie in Dentsckstand offiziell eingeführt worden.
Die fapenannten festen Feiertage wie Epiphanias , Weihnachten
usw., dre Termine für die Gerichtsserien mcd Sck)wurgerichtsvet>
Handlungen usw. fallen famü 13 Tage früher . Ebenso sind bei allen
Urkunden und Schriftstücken die Zeitangaben cmsschließlichnach
dem gregorianischen Kalender und der mitteleuropäischen Zeit
anzugeben.

Vvieskcrften der Redaktion.
Mnvuvmc Anfragen bleiben nuberü6srchtLgt^

tn . R. 1)Nach 8 1 der Bmrdesratsverordnuug über die Tvdes-
erllärung Kriegs verschallener vom 18. April 1916 können 9lw-
gehörige der bewaffneten Machte die am gegemvärtigen Kriege
teilgenontmen haben und während des Krieges vermißt worden
sind, im Wege des Aufgebots Verfahrens für tot erklärt werden,
wenn von ihrem Leben ein Jahr lang keine Nackwickst eingegangen
ist. Mit der Todeseckllärnng treten an Stelle der Vermißtenlöhnang
die Hinterbliebenenversorgungs -Gebührnisse. 2) Nach einer 'Ent¬
scheidung des Reicheversichermrgsanrtes vom 22. Dezember 1916
sind im vorliegenden Falle neben der Pension aus dem Beamtem-
Verhältnis ihres ^verstorbenen Ehemannes die vollen Kricgsver-
sorgungsgebührnisse (allgemeüte Versorgung und Kriegsversorgung)
zu zahlen.

Nmtttcher Teil.

Freiwillige Meldung hilft-ienftpslichtiger
für den Dienst in-er steiwiAgen Nranken-

psiege.
1. Die freiwillige Kratlkerrpslegeumfaßt die Unterstützung des

staatlichen Kriegssanitätsdienstes in der eigentlichen Krankenpflege,
in der Kvankenbesörderung und bei der Tevotvcrwaltung . An der
Spitze stehen der kaiserliche Kommissar und Müitärinspekteur sowie
der stellv. Militärinspellcur dex freiwilligen Krankenpflege.

Die sveiwülige Krankeupilege wird dem Heeres-Sanitätsdienst
eingefügt und von den Militärbelfarden veNveirdet.

2. Meldungen Hilfsdienstpflichtiger, die nicht wehrpssichtig
sind, sind au das Bezirrskommando in Gießen  oder an den
Herrn Territorialdelegierten der freiwilligen ützrankenpslcgefür
das Gvoßherzogtum Hoffen in Dartnstadt zu richten.

Territorialdelegierte sind: in den Provinzen die Ober-Präsi -.
denten, in Berlin der Polizeipräsident.

In den Aceldungen ist anzugeben, ob Hilfsdienstpftickstigc
bereit sind

a) für den Etappendienst,
b) für den Heimatdienst oder
e) für den Etappen- und Heimatdiettst und
ck) für welche Zeit;

Verpflichtung auf Kriegsdauer erwünscht: Meldungen für weniger
als sechsmonatlich: Dauer bleiben unberücksickstigt.

3. Tätigkeit Hüssdienstpflichtiger in der sreiwitligcm Kranken¬
pflege kann mix  durch Eingliederung in diese Organisation , nach
vorhergo gang euer ärztlicher Untersuchung ermöglicht werden.

Schlecht beleumdete Personen 'haben keine Aussicht^auf An¬
nahme. Beibringung vmt Leumundszeugnissen wird empfohlen.

4. .Die in land- und forstwirtschaftlichen, sowie in Kriegs-
wirffchaftsbetrieben bereits tätigen Hilfsdienstpflichtigen können
nicht angenommetr werden. Es kommen in Frage:

Pfleger , Träger , Schreiber, Kaufteute, Köche und solche Per¬
sonen, die sich, soweit erforderlich, für einen dieser Zweige
für die fveiwillige Krankenpflege ausbildett lassen wollen:
Kosten entstchen diesen Personen dadurch nicht.

5. Gebührnisse;
A. In der Etappe.

Vom Tage der Annahme durch den TerritoriäldelegkerterS
zwecks Eingliederung in die sreiwülige Krankenpflege, also auch
nrährend der Tlusbüdungszeit ', die nach der Dienstvorschrift für die
fveüoülige Krankenpflege zuständige Löhnung , die etwa derjenigetr
der verschiedenenDienstgrade des Uuterojftzier- und Mannsckwsts-
standes entspricht (23,40 Mk. bis 63 Mk. monatlich), außerdem
freie Bekleidung U7td Ausrüstung , freie Beköstiguna und Unterkunft
oder die Glldl 'ergünmg >üc bit,c  nach den b.'pehend n Bestimmun¬
gen, fteie ärzlliche Behandlung ^ Kur- n.nd Heilmittel , freie Wäjche-
bereinignng, Versorgung nach dem Aiannschaftsversorgungsgesetz,
MarsckMbührnisse bei der Einberuftrng und Enllassung , Familien¬
unterstützung, fteie Eisenbabnfahrt bi gewöhnlichen Urlaubsreisen,
unter Fortbezug der Gebührnisse, Schulgcldbeihilsen.

Die scheinbar geringe Löhnung eines Krankenpflegers erfährt
durch die vorangegebenen weiteren GeMhrnisse eine wesenllicheEr¬
höhung, so daß das Gesamteinkommen, wenn überhaupt , so doch nur
unwesentlich hinter dem der übrigen .Hilssdienstpslichtigenzurüch'leht.

B. In der Heimat.
Annähernd die gleichen Gebührnisse, wie in der Etappe, mit

Ausnahme der Versorgung aus Grund des Mannsckwftsver-far^ungs-
gesetzes und der Marschgebühriftsse sowie der Schulgeldbeibilfen.

6. Beförderungs .möglichkeiten bis zum Zug¬
führer — etwa Vizefeldwebel entsprechend vor¬
handen.

7. Hilfsdienstpslichtige, die sich während der Ausbildung als
migeeignet erweism, werden baldigst entlassen.

Bei UebcNveisung zur Beschättigung oder Ausbildung in der
Heimat wird aus Lebensalter , Familienverhaltnisse , Wohnort usw.
nach Möglickkit Rücksicht genommen.

8. Die Aceldung der .Hüfsdienstpftichtigen zieht zunächst nicht
ohne weitere Annahme die Eingliederung in die freiwülige Kran-
kenpftege nach sich. Als angenommen gilt eine Person
erst dann , wenn ihr der Territorial delegierte
eine Einberufungsmitteilung hat zugehen
lassen.

9. Die Ausbildung kann in etwa 4—6 Wochen beginnen, sc
daß dem einzelnen genügend Zeit zur. Regelung seiner häuslichen
Verhältnisse bleibt. r

Krieqsamt^elle in Arariksurt a. M.

Gedrauchler

sohrre Bereifung)
8/11 ll8,12 Ztr . Tragkraft , mit 5ka' enaufsatz, zu verkaufen.
Näheres in der Ge schäftsstelle des Gießener Anzeigers.

Zahle für
von 4'/>2Piund ab per Psnnd
lebend Gewicht abgekwlt
1 Aik., Selbitbcinger 1.20 Mk.
I>. Nonnen üil. , Krosdorier
Straße 9.

Einv,erdiger
Elektromotor

su kaufen gesucht. Schriftl.
Angeb unter :M9 an den
Gieß. Anz. zu richten.

Gebrauchte, gut erhaltene

ÄttMtiMllhtMg
von weiften Wvandottcs zu kaufen gesucht,
nutz Laukenten gesucht. ! «Schrift !. Airgebote unter

kr »r X. rascoe , 3106 an den Gießeuer An-
3040] Liebigjtraße 21. • zeiger erbeten.

Gut erhaltener Schreibtisch
iDipiomat bevorzugt! für
Privar zu kaufen gesucht.
Schriftl Angeb. unter 0231!
an den Gießener Anzeiger.

.Kaufe alle Sorten *re-
braiif 'hte SUcke , Sack-
lumeicn und ll' acktiich.
Zahle die vorgeschrtebenen
Höchstpreise. Bei Bestellung
genügt Postkarte. 102231

31. Müliislein,
, Sackgroßhandlung,

Grefte » , Setterswcg 83.

für gebrauchte Möbel. Kaufe
auch ganze HanSbaltungen.

I .. RodenKwelg , °l?7« .
Grefte», Seilersweg 581. ^

Kleinrr 6 isschrank
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Angeb. unter 3103 cni den
Gießener Anzeiger.
Gebrauchte, moderne vollst.
Eszivüiltt-Ei'.rilhtuiiff

sehr gut erhallen , zu kaufen
gesucht. Sckir. Ang. m. PreiS-
angabe u. 0i395 an b. G. Anz.

Wöbel
aller Art zu kaufen gesucht,
zahle die höchsten Preise.
Postkarte genügt. 101873
M*CheimowlcB , Walltor¬
straße 6.

Automobile
Elektromotoren

stets zu kaufen ae .ucht.
lob . Fraakmi»: a. RI.,
Mainzer Landstr. 153.

Ein gilt erhaltener
liriliing

zu kaufen gesucht. 02313
Janotta , Glaubrechtstr. 11.

Leere

Flaschen
von >3120

Fachinger -, Wildnnger - u.
Karlsbadcrwasser

kauft Löwen • Orogerie
V*'. K i Sbin rer.

Unterricht in Mathematik,
Physiku. Chemie i. Primaner,
deutscher Aussatz für Unter¬
sekundaner gesucht. Schrtül.
?lng. u. 02317a. d. Gieß. Anz.
Lia 8rot- Sllto-8v2d vsr ' orsn
am 16. d.M. Der Finder wird
gebeten»es gegen Belohnung
abzugeb. Lnä^ igslr . 44, p.
Weißbinder - und
Larkierarbeiten

übernimmt 02355
Eduard Kohlerma «tt,

Kreuzplatz 9.

11ii erseklmdaner sucht Nacü
Hilfei.Mathematik, a. liebsten
von Nealvrimaner od. Stu¬
denten. Schr . Ang. m. Preis-
an aabe u.0L!40a.d.Gieß. Anz.

weiß und ro;, ent-
laufen. Wieler-

bringer erhä t Belohnung
02343 Riegelpjad 39 . i

Hoffhiiissr-TectiaiauiQ
Frankenhausen

Lng.-u.Werkm.-Abt.Gr.Masch.-Lab.

GassparJierds
Gaslampen

emvfiehlt f018*
in großer Auswahl billigst

Installations -Geschäft1» Theener
Ludwigstraße 40.

Waldhofer

umoskalk
schnell wirksam, zementartige
seineMah .ung. sofortige Ber»
ladung, unverändert billig.

Zir . 90 Mark ab Mann¬
heim 14. 24. Tropfe,
As* sdorf * i. /Ka„ mger
301 Neh . Bose i*4*. m h.  H.Spedition llannhcim*

Güterhallenstr .22. änthy



Heute mittag entschlief sanft nach langem
schweren Leiden unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante

Fräulein ide Zimmer.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Lieh, den 17.April 1917. In deren Namen:
Ferdinand Zimmer.

Die Beerdigung findet am 19. April , nachmittags
3Vs Uhr , statt . 3128 M IS

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns betroffenen , schweren Verluste , für die zahl¬
reichen Blumenspenden , und allen denen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen , und Herrn Pfarrer Dörr für die
trostreichen Worte sagen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ludwig Renner Wwe.

Heuchelheim , den 16. April 1917.

Danksagung.
Für die zahlreichen Blumenspenden

und herzliche Teilnahme bei dem Heim¬
gange unseres lieben, sanft Entschlasenen
sagen wir auf diesem Wege innigen Dank.

In tiefem Schmerz:
Familie Ph . Hofmann

Gießen, den 17. April 1917. 02354

MWUM
in. 8ubeo - u.

Ganen , 2 Etagen , in schöner
freier Laie zu vermieten.

Freiiran v. Jnagenfeld,
2756] Wiesenstrcme 2.
Die seither von Herrn Rechts¬
anwalt und Notar Kör
innegehable

Wohnung
Seltersweg 56 , I . i
1. Avril 1917 oder s
anderweitig_ au verm
Bäbnbosstr . 54 II . €

Kellern usw ., Loggia,
vermieten . Weit- Gr . Stein-
wea 26 1. II'

-L, . . .
Plockstrafte 4

schöne 8 -Zilnnier - Wohnm

Danksagung. Näh . Nlock 'tr . 6. I ' 126

Lttdwitistrlifie
moderne geräumige 5 - bis
tz-Zimmer -Wob g. . reiclil.
Zubehör , 1. Stock . zum
15 . Mai zu vermieten . [™*

Abermann &  Klltig.

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
I bei dein Hinscheiden unseres lieben Zwillings-

|9 jöhnches

6 Zimmer

Erwin
besonders für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Schulte ani Grabe , sowie für die Kranz¬
spenden sagen innigen Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Klotz.

Grohen - Linden , den 17. April 1917. 3102

Cafe Amend
Heute Mittwoch , 8 Uhr:

Familien-Konzert

I . Juli zu vermie en.
271S| Spille . st - ahe 5.

ö Zimmer
5 *ö t>O.. UU£» -vißl

faxbe ) ver sogt oder 1. In
zu vermieten . 24 9
_E . Lanasgach , Alicestr . 2:

Schöne , nerlzeitl . 5 -Zim.
Wohnung mit Badez . pe
I. Juli zu verm . Nähere«
Aliceitrahe 22p . 2498

Licht , Balk .. w . Wasser . Lino-
leumsu b. usw . f. 1. Juli z. i
Eim . Friedrichstr . 141. l^

1. Juli evtl . >r . verm.
Fink , Stephamtr . 43p.

Wohnung mit allem Zr
behör , aach Bleichplatz , t

zu vermieten.
2851 Nsrd-

Näberes

Damen-Kapelle

z. vermieten . Ludivig
N äh . Ka iser -AIl ee l.
5 -Zimm . -Wobg . m. i

2925

Konzert täglich

Hotel Happen.

Holzversteigerung
im Rultershausener Gemeindewald.
Freitag , den 20. April , nachmittags von

1 Uhr ab kommt in den Distrikten Wehtholzund
Mausberg zur Versteigerung' :

6 Eichen-Stämme 5,35 Fstm. haltend
218 Fichten-Derbstangen 11,82 „ „

11 Eschen-Derbstangen 0,34 „ „
100 Fichten-Reisstangen 1,66 „ ^
249 Rm. Buchen-Sckeit

75 „ Buchen-Knuppel
30 „ Buchen-Stockholz

459 „ Buchen-Neiser.
Das Stamm - und Stangenholz liegt in dem

Distrikt Wehrholz und kommt zuerst zur Ver
steigerung.

Ruttershausen, den 17. April 1917.
Großh. Bürgermeisterei Ruttershausen.

K l i n kel.

3115

4 Zimmer

zu vermieten. 15013

an ruh . Leute zu verm.
Nord -Anlage 33, p.

Eine schöne 4 -Znmne
Wohnung ver 15. Mat ,
vermieten . 29

Wilhelm Mäher,
.Kaiser -Allee 27.

ver 1. Juli zu vermieten.
02246 Müblstrafte 3

Ste nstrafte 69,
Sch . 4-Sira . -Wahn ?j.
02124 MarburgerS

3 Zimmer

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennholzes für die Jn-

titute der Landesuniversilät im Rechnungsjahr 1917
lnd zwar ca. 7 Nm . Buchen - und ca. 70 Rm.
tannenscheitholz soll auf dem Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden. Angebote sind mit
intsprechender Aujschrift versehen bis zum Mittwoch,
>en 25. d. Mts ., vormittags 11 Uhr, zu
velchem Zeitpunkt die Oeffnung derselben aus
mserem Amtszimmer stattfindet, bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen, sowie das Verzeichnis
»er betr. Institute können auf unserem Amtszimmer,
Sismarckstr. 22, eingesehenwerden.

Gießen, den 18. April 1917.
öerwaltungsausschuß der Großh. Landesuniversilät:

Sie vers . 3113v

Eine 3-Zim .-Wvhng . z. verv
2727 Seltersweg 65.

Sdiönc Wninm-Wchi.
mit Gas ver 1 Juli
verm . Steina '.raßa 23 p.

1Verschiedene  [

»i ^ plal 11
mittlerer Stock zu verm . 1287

Deögl . Wilheli

mer nm Badekamme
allem Zubehör . Näh . Frank¬
furter Strafte 29 . 2885

Eine

Z-H. l-Ziimntt-Wshimg
Rodheimerstrane 51, sowie
zwei Wohnunqcn , 5 Zim¬
mer m. Bad Bahnhofstrahe 65
zu vermieten . Bescheid Kon-
t r . SahlldokstrabZ 85. 11459
Frdl . 3 —4 -Zimmerwohn.
zu verm . WilholmsiT.  3, II.

W lhklmsir. ZOn. 52
neuz . einner . Wobnuna mit
3 be .w . 5 Zimmer zu verm.
^l' äh . Liebigstr : fte 83 im
^aden nnd L. Althoff,
Telefon 230. 11059

2 -, 3 -, 4 -Zrmmerwohil.
Mollkestr . 20zu 1. Avril od.
sväier zli vermieten . Zu er¬
frag . das . t. 3. Stock . _ 1989

Mö 1. immer |
Peas ’on Brtnfll Pionen B ia ©22
i'Bcllevue 'Zim m n.ohneBer-
vfleg . t. jede Zeitdauer , l̂lktt-
ag - n. Abend isch. Elektrisch

^ich Bad . Tel . 10S5. 11687
Schön möbl . Zimmer z. verm.
2644 Kaiser - lllee 58, l !.
Schölt mv l. Zimm . zu ver¬
mieten . PIacks ?r . 6, I . 3124

j L &den u. dal. j
72 Haus , Marktttrafte 25,
schöner Eckladcn , per « o-
soi -t oder sväier billig zu
vernlieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigürafte 3.

auch f. Bureau passend , nebst
daranitohenden 3 Zimmern,
während des Krieges billig
z. vermielen . Näh H. Wal .auh,
Bismarckjtrafte 14. 12728

Qf lir | « p * sucht möbl.
wiuii . Zj,n,,,cr evtl,
mit Verpflegung . Schrift¬
liche Allgebote unter 3078

.v :' • i".:" , ' ii ciarr.

Scldständigrr
Automol'il-Monte-ir
sofort gesucht . 3009

Wl beim Hamel,
Bleichstraße 7.

Eine größere Anzahl

zû ettdirche
Arbeiter
von 14—17 Jabren

für unsere Zcmcntwarcn-
sabrik gesucht.

'Meldungen beim Meiner
in der Fabrik Frankfurter
Strafte 114 . 3008

Scan Dctnä (So.
Knecht gesucht.

31091 ^pnlvermüble.

Hansbursche
aus hiesiger Stadt sofort
verlangt . 02338

Fr . Heimer & Co.

ZüHtttt HsnsdliW
gesucht . Karl Amvt , Papier-
Großhandlung , Bahnhof-
slrafte 39, H . 3104

lZksKstsdnÄe
lNadfahrer ) für sofort gesucht.
31231 I . M . Schulhof.

Sauberer Junge
zum Austragen gesucht.

Carl Schwaab,
3043] Seltersweg 23.

Bureaühilfe
in Kurzschrift und Schreibmaschine durchaus
sicher, sofort gesucht. Ausführliche Mel
düngen mit Angabe der Gehaltsansprüche an

Äriif ^eifcptrfc, Wetzlar.
Werkzeugmacher

Ei n icht er
erkzeugdrcher

m
Selbst , militärsreier

Bäcker
sucht Stellung . Offerten an
Lmn Hinterher West-
.'lnläge 11, Gieften . 02313
Eins . FräuSeim , im Haus¬
halt durchaus erfahren , sucht
ver 15. Mai oder L Juni
Stelle bei alleinstehendem
Herrn . Schr . Angeb . unter
0 .331 an den Gies ;. Anzeiger.
Fräulein , inSienogr . u.Ma»
schinenschr bcw .,sucht passend.
Ansangsstelle . Schr . Angeb.
um .02276 an den Gieften . Anz

welches die Han-
t ) luUlkla , delsschule besucht
bat , sucht Stellung . Schrnt-
tiche Angebote unter 02316
an den Gieftener Anzeiger.

Leichtes Pferd
Fuchswallach , zu verkaufen
Metzgerei Christ . Rau,
Lich iOberbessen ). 13116

3 Ferkel zu verkaufen.
02336 L. Zpivs , Mitteliveg 7.
4 Hühner , 1 Hahn lweihe
Orvingion ) z. verk . 102337

L . SvieS , Mittelweg 7.

Augora -Häfin
mit Jungen zu verkaufen.
3112 Löbcrffrafte 25.

Zn verkaufen
ein schwerer Zweispänner«
W gen mit acht Rädern,
Kasten und Erntelciter bei
?bll . LenüLr Wlw ., Viilingen
bei Hungen . _ 02348

Bclriebsschlosscr
für unsere Abt. Geschoßdreherei sofort  gesucht. An¬
gebote mit Lohnansprüchen (auch üou Kriegsbe¬
schädigten) an 2867D
Sclters -Sprndel .Ls'.nbma

Zum alsbaldigen (Eintritt ein

mtalärfmev*Herr
(auch Kriegsinvalide) oder
eine Dame

mit flotter Handschrift, zuverlässtg und selbständig
arbeitend, zur Aushilfe gesucht.

Meldungen unter Vorlage von Zeugnissenund
Angabe der Gehaltsansprüche an
3oiib  Bezirkssparlasse Gieften.

Modernes 2 -Etagcn -Haus
mit Mansarde , ca . 14 Zim¬
mer , reicht . Zubehör , grober
Bernnda und ca . 1100 qm
Garten , in schönster , freier
2age . nächst Haltestelle der
Slranenbahn gelegen , zum
Selb ' lkoüenvreis zu ver^
kaufen . Dchrlftl . Angebote
un ter 2984 a . d. Gien . Anz.

RczäiaWge Michnet
für

Hnlzwoile
gesucht . Vorzügliches Pack-
odcr Streumatcrial.

Bramrn & Ciarries,
3037 Wieieck.

Zum sofortigen Eintritt wird gewandte

gesucht. 3125

Georg Philipp Gail.

Nooiisirns;e 18
Haus zum Alleinbewohnen
mit Garten , evtl , drei 5-Zim .-
Wohnungen m. Bad , Balkon,
Garienanteil u . allemZubeh.
um 1. Jttli zu verm . Näh.
Grober Stein weg 201. 12678
8dd . 4-8-2tw .-l>Vobug . z. verm
Goetbes1r . 68 . Näh . vart . 2524
1 oder 2 Zimmer mit kleiner
Küche billigst zu vermieten
3027 Bäne 17.

Buchdrucker -Lehrling.
EinSohn achtbarer ^ ltern.

mit guten Dchullennmissen
und Erziehung , welcher 2ust
hat , das Bnchdruckerhand-
werk zu erlernen , findet
günstige und gewissenhafte
Lehrstelle . Kost und Woh¬
nung im Hause . 3105E)

Kreisblattdrnckerei
Fritzlar (H .-N .)

U , Huhn.
Suche für meine Neparatur-
Werkstätte

braven «langen
in die Lehre . 02335
_7fr . Linker , Ludwigst r . 16.

Jüngere salibere 13111
Lnutfran

gesucht . Plocki ' trafte 11 , II.

TMtigcS MiihÄta
sofort gesucht . 3090
_F elwcn keller ._

Tüchtiges zuverlässiges
Allciumädchen für Küche
und Haus iil gutes Haus
nach Darmstadt gesucht . Gltte
Zetignisse erforderlich , Näh.
Hcsmanultrafte 14 . 3073

Lauffrau gesucht.
3097 Neustadt 8,1.

Suche für sofort znverl.

Frau oder Miidchca
für Morgenarbeit

Frau Sein -Rat Siegel , Ost-
Anlage 29. (3110

9

sofort gesucht. 3100
Großwäscherei Edelweiß.

AusgtnMr Zange
zu Ostern als JLichrllng
gesucht . Kost und Wohnung
im Hause . 2489

CnrI Rcliwiiab
Delikatessenhandlung

Gieften, ^ eltersweg 23.

Kellner Lehrling
gesucht . (3107

fyotei Grotzherzog

gfitSartenarkit
ein Llrbcitsmädchen aus
dauernde  Beschäftigung
gesucht . irvelLvr,
G ärtnerei , Kaiser -Allee 13? "”

3e “r Bratanölrage»
sofort gesucht . 02350

Bäckerei Klingclhöffer,
Asterweg 26.

In kleinen Haushalt nach
Mainz 3068

tlichtigrs Mädchen
für Küche n . Hansarb . gesucht.
Zu ertragen 4oLr-.An slr . 5,1.

BrancSftigigesMäiitlirn
auf 1. Mai in kleinen Haus¬
halt gesucht . 02334

Ott -Anlage 39 . 1.
Nicht zu junges , besseres

Mädchen für einige Stunden
vor - und nachmittags zu
2jähr . Kinde gesucht . 9iäh.
2—4 Uhr nachmittags.
3108 Alicestrafte 31,1.
Braves flciftiges Mädchen,
in Küche uird Harisbalt etwas
erfahren , iür alsbald gesucht.

l ' rata 8>r . WaJdeck
02339j in Gross -Eirkaa

(Kreis tVriebbern ).
Jüngeres besseres Wäüchen
ans guter Familie für tags¬
über oder für ganz zu einem
2iähr . Kinde gesucht . 02344
kcsA 3. KekmIüi .Seltersw . 18.

6rün <ll . 17nt.srrieiil
ln  84Masciiiaäascliräilien

Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfäcnem.
Tages - n.  Ä! endiiarse

Honorar
monati . Hk . 10 .-

Kursdaurr nach be¬
sonderer Vereinbarung.

Anme düng täglich.
Koste lose Stellen-

v rmittlung.

FranzVogiSCo.,Gissen
Goet >estr . 32. Tel . 2031.

Jüngeres fleißiges Mädchen
in Heineren Haushalt ver
1. Mai gesucht . 02345
Schisfenberger Weg 66 , p.

TKvht. rstrmrgskranod .LrÄdeh.
sos. ges. ? 8sik!sr ' seho Vvvh-
hamllang . Walltorstr . 21. [™ bi

Tüchtiges Mädchen
nach Frankfurt a . M . baldigst
gesucht . Näh . Mü hlstr . l . lmM
Ein tü chtig . Hausmädchen
gesucht oder kräftiges , wohl¬
erzogenes , 15- bis 16- jähriges
Mädchen , rvelches unter der
Anleitung der Hausfratt jeg¬
liche Hausarbeit erlernen
kann . Näheres nach 6 Uhr
abends bei FranWelßenlach,
aewerbsmäftige Stellen Ver¬
mittlerin , Löwengasse 341 . °°"

Dienstmödcheu
lind Wärter

gesucht . 3101
Medizinische Klinik.

Gesucht zum 15. Mai oder
sväier tüchtiges solides
Mädchen mit gründlicher
Erfahrung im Kochen und
Einmachen . Schriftl . Angeb.
unter 3046 an den Giehener
Anzeiger erbe ten ._

Zlräst. Mädchen
tagsüber gesucht . 02353

Kaiser -Allec I IIII.

€ie ^scn
BaimhQtstrasse CO.

Einzisr © und Spezial-
ausbildu in allen
Handelsf . durch ge¬

prüfte Lehrkräfte.
Neue Vierteln . Halb¬
jahreskurse besinnen
am 16. April u 2. Mai.
Anmeld , lvchtz erb.
Einz , Lehrf . k . tägl.
begonnen werden in

Schönsclireiben . •
Stenographie , ^ Ma-

schin en sc hreiben,
Kauf i>. Rechnen,

Kontocorrent -Rechn.
Buchfülniir g  eint . u.

dopo . Methode.
Prospekte frei.

Verloren
1Wim'zeS)flinen=£ci)cr=

tnscke mitZ»lialt
Dienstag abend Seliters»
weg bis Schillerstrafte.
Gegen gute B̂elohnung ab-
zugeben 8vhMerLlr . 18.

e Uersfeld
inllesses.-Nsssau.

(Kurzeit vom 1. Mai bis
1. Oktober .)

Hervor rag. bewährt bei Magen-,
Darm-, Leber - und Gallenstein-
leiden.Hämorrhoiden .Fettloibig-
kaitjGxuht-u .ZuokerkrankheitenAuskunft erteilt der Magistrat.
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